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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
 

Schwerin Datum:        2004-11-24 
 
 Dezernat/ Amt: II / Finanzverwaltungsamt
 Bearbeiter: Frau Dohr 
 Telefon: 545-1453 
Beschlussvorlage    
Drucksache Nr.    
  öffentlich  

00357/2004    

Beratung und Beschlussfassung 
Dezernentenberatung 
Hauptausschuss 
Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 1.91000.80820 -  Zinsen für Kassenkredite 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung beschließt die überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 
1.91000.80820 – Zinsen für Kassenkredite in Höhe von 305.000 EUR 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
 
Die Zinsausgaben für Kassenkredite übersteigen um 305.000 EUR den Planansatz. 
Im Nachtragshaushaltsplan für 2004 wurde davon ausgegangen, dass im Juli 2004 die 
Verkaufserlöse fürs städtische Vermögen in Höhe von 70 Mio. EUR vereinnahmt werden 
können und jedenfalls zum Teil – somit nicht für Kredittilgungen sofort einsetzbar – den 
Bedarf an Kassenkrediten deutlich mindern. Der Klinikkaufpreis ist aber bisher nicht 
eingegangen. 
 
Die Höhe der zusätzlichen Ausgaben war nicht vorhersehbar und steht jetzt erst seit dem 
24.11.2004 errechenbar fest, nachdem der Eingang der Verkaufserlöse des Klinikums für 
die 49. Woche angekündigt wurde. 
 
Zuvor hatte sich der Zahlungstermin Monat für Monat verschoben. 
 
2. Notwendigkeit 
 
Die Zinszahlungen sind zum 31.12.2004 fällig, so dass noch in diesem Jahr der 
Ausgabebetrag erhöht werden muss. 
Die Stadtvertretung kann mit einer Dringlichkeitsentscheidung erreicht werden.  
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3. Alternativen 
 
keine 
 
 
4. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz 
 
keine 
 
5. Finanzielle Auswirkungen 
 
Überschreitung der Ausgaben in der Gruppierung 80000 um 305.000 EUR 
 
 
 
überplanmäßige Ausgaben im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben in der Haushaltsstelle:  
 
1.91000.80820 – Zinsen für Kassenkredite    305.000 EUR  
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen in der Haushaltsstelle:  
 
1.90000.00300 – Gewerbesteuer    305.000 EUR 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
 
 
gez. Wolfgang Schmülling   
Beigeordneter     
 
 
 
 
 
gez. Norbert Claussen 
Oberbürgermeister 
 
 
 




